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Solche Städterlieder fanden zuweilen auch im Volke Aufnahme, andere hingegen, in 

deren Melodien zu viel fremdes Element war, oder die gar von anderen Völkern entlehnt 

wurden, wollte sich das Volk durchaus nicht aneignen. Ähnlich verhält es sich mit den 

Liedern, die von fachmännisch gebildeten kroatischen oder serbischen Componisten stammen, 

denn wenn auch in diesen Gesängen der nationale Ton hie und da ganz gut getroffen ist, 

finden sie doch beim Volke keinen Eingang. Es ist, als fürchte sich der Bauer, mit diesen 

Liedern einen fremden Geist in seine Musik einzuschmuggeln. Die Dorfjugend, die in der 


